
Anlage zur Tagesordnung für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses am 10.12.2015

(Stand: 10.12.2015)

Der Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses sind keine Vorlagen beigefügt,
die in den Fachausschüssen beraten wurden bzw. noch beraten werden. Diese Vorlagen wur-

den den Ratsmitgliedern mit den Einladungen zu den betreffenden Fachausschusssitzungen
übersandt. Die Beratungsergebnisse zu diesen Vorlagen finden Sie im weiteren Verlauf dieser
Anlage zur Tagesordnung. Nachträge sind durch eine seitliche Linie gekennzeichnet.

Zudem ist dieser Unterlage als Anlage beigefügt:

- eine ergänzende Unterlage zum Haushalt 2016/2017 (TOP Ö 7), die die Auswirkungen
der Regionalisierung der November-Steuerschätzung darstellt (Anlage 1),

“= ein Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 07.12.2015 (einge-
gangen am 08.12.2015) zum Haushalt 2016/2017 (TOP Ö 7) (Anlage 2), der unter TOP Ö
7 zur Beratung und Beschlussfassung gestellt wird,

- ein gemeinsamer Änderungsantrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion („Die offene
Kinder- und Jugendarbeit zukunftsfähig machen.“) aus der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 03.12.2015 zum Kinder- und Jugendförderplan (TOP Ö 16) (Anlage 3), der
Bestandteil der Beschlussempfehlung des Jugendhilfeausschusses zu diesem TOP der
heutigen Sitzung ist,

- die um die Stellungnahme der Verwaltung ergänzte Tischvorlage Nr. 0558/2015/1 - Ge-
meinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion vom 03.11.2015 (eingegan-
gen am 24.11.2015) zur Erstellung eines Rahmenkonzeptes für eine Organisationsunter-
suchung — (Anlage 4), die die mit der Einladung übersandte Vorlage Nr. 0558/2015 er-
setzt und unter TOP Ö 23.2 zur Beratung und Beschlussfassung gestellt wird.

Ö Öffentlicher Teil

7 Haushalt 2016 und 2017

Vorlage: 0543/2015
Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss hat in der Sitzung am 24.11.2015 ein-
stimmig bei Enthaltung von DIE LINKE. beschlossen, dem Rat folgende Beschlussemp-
fehlung zu geben:

Die Teilhaushalte 2016 und 2017 der Fachbereiche „6-61 Stadtplanung“, „6-1 Denkmal-

pflege“ und „VVII-2 Stadtentwicklung, Strategische Verkehrsentwicklung“ werden in der
Fassung der Vorlage Nr. 0455/2015 beschlossen.

Der Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung von Frau
und Mann hat in der Sitzung am 26.11.2015 einstimmig bei Enthaltung von ALFA dem
Rat keine Beschlussempfehlung zu den in der Vorlage Nr. 0505/2015 bezeichneten Pro-
duktgruppen gegeben und die Vorlage zur Kenntnis genommen.

Der Flächennutzungsplanausschuss hat in der Sitzung am 01.12.2015 die Mitteilungsvor-
lage Nr. 0504/2015 zur Kenntnis genommen.



Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 02.12.2015
mehrheitlich gegen DIE LINKE. dem Rat keine Beschlussempfehlung zu den in der Vor-
lage Nr. 0516/2015 bezeichneten Produktgruppen gegeben und die Vorlage zur Kenntnis
genommen.

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 03.12.2015 einstimmig beschlossen, dem
Rat folgende Beschlussempfehlung zu geben:

Die vorgelegte Haushaltsplanung für die Produktgruppen des Produktbereichs 006 - Kin-
der-, Jugend- und Familienhilfe für die Haushaltsjahre 2016/2017 wird in der Fassung der
Vorlage Nr. 0492/2015 beschlossen.

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr hat in der Sitzung am

09.12.2015 mehrheitlich gegen die Stimmen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, ALFA und
FDP beschlossen, dem Rat folgende Beschlussempfehlung zu geben:

Der Haushalt 2016/2017 des Fachbereiches Umwelt und Technik für die Produktgruppen

Verkehrsflächen und Umweltschutz wird in der Fassung der Vorlage Nr. 0550/2015 be-
schlossen.

Zudem beschloss der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr ein-

stimmig, dem Rat folgende Beschlussempfehlung zu geben:

Der Haushalt 2016/2017 des Immobilienbetriebes für die im städtischen Haushalt geführ-

ten Produktgruppen der Abteilung Stadtgrün wird in der Fassung der Vorlage Nr.
0547/2015 beschlossen.

15 Änderung der Richtlinien zur Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten
Vorlage: 0470/2015
Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 03.12.2015 einstimmig beschlossen, dem
Rat folgende Beschlussempfehlung zu geben:

Die Änderungen der Richtlinien zur Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten werden
gemäß der Anlage 2 zur Vorlage beschlossen.

16 2. Lesung Kinder- und Jugendförderplan 2015 - 2020
Vorlage: 0465/2015
Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 03.12.2015 einstimmig beschlossen, dem
Rat folgende, im Vergleich zu dem Beschlussvorschlag in der Vorlage geänderte Be-
schlussempfehlung zu geben!

1. Der gemeinsame Antrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion vom 03.12.2015
(„Die offene Kinder- und Jugendarbeit zukunftsfähig machen.“) wird beschlossen.

2. Der Kinder- und Jugendförderplan wird entsprechend den Änderungen und Ergänzun-
gen der Verwaltung zu den drei Stellungnahmen (DPWV, AG OKJA BGL, Gleichstel-
lungsbeauftragte) beschlossen.



17 Zukunft der Förderschulen für Lern- und Entwicklungsstörungen im Rheinisch Ber-
gischen Kreis/Schulische Inklusion
Vorlage: 0476/2015
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 02.12.2015
mehrheitlich gegen DIE LINKE. beschlossen, dem Rat folgende Beschlussempfehlung zu
geben:

Der Rat beschließt, vorbehaltlich der entsprechenden Beschlüsse der Räte aller Kommunen
im Rheinisch Bergischen Kreis und des Kreistages, den Abschluss einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis zur Festlegung der Rah-
menbedingungen zum Schulträgerwechsel im Bereich der Förderschulen für Lern- und
Entwicklungsstörungen gemäß dem der Vorlage beiliegenden Entwurf.

18 Ausweitung der Integrations- und Sprachkurse der VHS für Flüchtlinge
Vorlage: 0508/2015
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 02.12.2015
einstimmig bei Enthaltung der ALFA beschlossen, dem Rat folgende Beschlussempfeh-
lung zu geben:

Die VHS Bergisch Gladbach beteiligt sich an der gesamtgesellschaftlichen Aufgabe zur
Integration von Flüchtlingen und bietet zusätzlich zum bereits bestehenden Angebot Integ-
rationskurse an. Sämtliche Drittmittel und Fördergelder werden beantragt. Die VHS orga-
nisiert und führt die Kurse durch und rechnet diese mit den entsprechenden Verwaltungs-
behörden (BAMF, Arbeitsamt usw.) ab. Dafür werden umgehend eine Sachbearbeitungs-
stelle in Teilzeit sowie eine pädagogische Planungsstelle in Teilzeit eingerichtet. Beide
Stellen sind für 2 Jahre befristet. Die erforderlichen Haushaltsmittel müssen unmittelbar
nach Beschluss des Rates überplanmäßig zur Verfügung gestellt werden. Bei Realisierung
der Modellrechnung ist die Maßnahme kostenneutral.

19 Anpassung des Trägerschaftsvertrages Schulmuseum Katterbach
Vorlage: 0511/2015
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 02.12.2015
mehrheitlich gegen DIE LINKE. beschlossen, dem Rat folgende Beschlussempfehlung zu
geben:

1. Der Rat beschließt die erhöhten Zahlungen an GL-Service für den ausgeweiteten Stel-
lenanteil der Sekretärin im Schulmuseum Katterbach von 22 TE auf 29 TE p.a.

2. Der Rat beschließt, den Betriebskostenzuschuss an den Förderverein um 5 TE p.a. auf
26 TE anzuheben sowie eine jährliche Anpassung von 1,0%.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Trägerschaftsvertrag entsprechend anzupassen
und abzuschließen.

20 Verlängerung der Zielvereinbarung nach $5 Behindertengleichstellungsgesetz NRW
für den öffentlichen Raum

Vorlage: 0509/2015
Der Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung von Frau
und Mann hat in der Sitzung am 26.11.2015 einstimmig beschlossen, dem Rat folgende
Beschlussempfehlung zu geben:

Der der Vorlage beigefügten Zielvereinbarung nach $ 5 Behindertengleichstellungsgesetz



NRW zwischen dem Inklusionsbeirat - Beirat für Menschen mit Behinderung der Stadt
Bergisch Gladbach und der Stadt Bergisch Gladbach wird zugestimmt. |

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr ist in der Sitzung am
09.12.2015 einstimmig dieser Beschlussempfehlung an den Rat gefolgt.
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Anlage2> WER

Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN N

Bergisch Gladbach rc.

B 90/ Die Grünen* Rathaus* 51465 Bergisch Gladbach Telefon+ Fax: 0 22 02/ 14 22 42 un
An den Vorsitzenden des Haupt-und Finanzausschuss fraktion@gruene-gl.de ss
Bürgermeister aumgruene-g.ce nnürozeiten: mo 15-18 Uhr,die 9-14:00Uhr, 0.

Rathaus BürgerInnensprechstunde: nz
Montags 17-18 Uhr en

51465 Bergisch Gladbach ss

Bergisch Gladbach, 07.12.2015

Ergänzende Anträge für den Haupt- und Finanzausschuss am 10.12.2015

Sehr geehrter Herr Urbach,

bitte setzen Sie folgende ergänzende Anträge zum Haushalt auf die Tagesordnung des Haupt-
und Finanzausschuss am 10.12.2015 2.

Antrag1 .

Der Grundsteuer B-Hebesatz wird auf 525 Punkte festgesetzt. |

Änderung .
Gegenüber der im Haushaltsentwurf (HHE) 2016/2017 vorgeschlagenen (stärkeren) Erhöhung ]
ergibt sich hierdurch eine Abweichung von ca. -0,9 Mio. €. 2

Begründung .
Aus Gründen der sozialen Gerechtigkeit kann nicht ausschließlich die Gruppe der

Eigentümerinnen und Eigentümer (sowie der Mieterinnen und Mieter) mit einem finanziellen ı
Beitrag zur Konsolidierung der kommunalen Finanzen herangezogen werden.

Antrag 2 ı

Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird (von aktuell 460) auf 480 Punkte angehoben. 2

Änderung 2
s Gegenüber dem Ist-Hebesatz ergibt sich auf der Grundlage der vorliegenden Zahlen eine |
> Abweichung gegenüber dem HHE von ca. +1,58 Mio. €. _

: Begründung .
. Vergleiche auch Antrag 1: aus Gründen der sozialen Gerechtigkeit kannzieht ausschließlich
eo DÜNDNISO MW



0dB

die Gruppe der Eigentümerinnen und Eigentümer (sowie der Mieterinnen und ll
Mieter) mit einem finanziellen Beitrag zur Konsolidierung der kommunalen nn

Finanzen herangezogen werden, daher werden die Anhebungen der Steuer-Hebesätze en
auf die Arten „Grundsteuer B“ und „Gewerbesteuer“ verteilt. u

Zudem handelt es sich bei der Gewerbesteuer um eine Gewinnsteuer, die für on
Unternehmen auch nur in dem Maße des jeweiligen ökonomischen Erfolges anfallen. I.

Der Ansatz in der Kontengruppe 55 „Zinsen und sonstige Aufwendungen“ wird en

auf 4,0 Mio € festgesetzt. a)
Anderung :
Gegenüber dem HHE ergibt dies eine Veränderung von +0,8 Mio €.

Begründung
Die langjährige Erfahrung zeigt, dass stets die Ansätze-für diese Kontengruppe
regelmäßig deutlich zu hoch angesetzt wurden; durchschnittliche Werte zwischen
2010 und 2014 rangieren um die 3,7 Mio €. Der Ansatz im ursprünglichen HHE für
2016 beträgt knapp 4,8 Mio €.

Antrag 4 i
Die „ Brötchentaste“ aufden Parkflächen der Stadt wird abgeschafft und das 2

kostenfreie Parken an den Adventssamstagen wird gestrichen. _

beschließen.

Begründung
Ist bereits bekannt und wird bei Bedarf mündlich vertieft.

Mit freundlichen Grüßen

aa 2 P Fi |

Edeltraud Schundau r. ReterBaeumleKourth
Fraktionsvorsitzende finanzpolki precher s
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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach

Bergisch Gladbach, den 03.12.2015

Die offene Kinder- und Jugendarbeit zukunftsfähig machen

Änderungsantrag der CDU- & SPD-Fraktion an den Jugendhilfeausschuss und
den Rat der Stadt Bergisch Gladbach zum Kinder- und Jugendförderplan 2015-
2020 (Drucks.-Nr. 0369/2015) und Haushaltsentwurf 2016/17 (Drucks.-Nr. 0411/2015)

Die offene Kinder- und Jugendarbeit wird in unserer Stadt auf ein neues Fundament
gestellt. Dazu fassen der Jugendhilfeausschuss und der Rat folgende Beschlüsse:

1. Der Kinder- und Jugendförderplan, sowie der Haushaltsentwurf 2016/17
werden in der Form beschlossen, dass die folgenden Punkte umgesetzt
werden:

1. Die städtische Personalkostenpauschale wird für die Einrichtungen der
offenen Kinder- und Jugendarbeit jeweils auf 50.000 € angehoben, wobei
diese jährlich analog der Steigerung im KiBiz anzupassen ist.

2. Der derzeitige Bewirtschaftungskostenzuschuss wird auf 60 €/qm

angehoben, wobei die bisherige Quadratmeter-Deckelung aufgehoben
wird. Dieser Zuschuss wird jährlich um 1,5 % angepasst. Diese Regelung
betrifft sowohl die Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit, wie
auch die Kreativitätsschule.

3. Die Kreativitätsschule erhält einen Pauschalzuschuss i.H.v. 45.000 €,

wobei diese ebenfalls jährlich um 1,5 % angepasst wird.

4. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Entwurfs des Bürgermeisters
(Drucks.-Nr. 0369/2015 und 0411/2015).

I. Die Verwaltung wird beauftragt, die 0.9. Punkte in die Beschlussfassung über
den Haushaltsentwurf für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und
des Rates einzuarbeiten.

Christian Buchen Marcel Kreutz

Jugendpolitischer Sprecher Jugendpolitischer Sprecher

CDU-Fraktion SPD-Fraktion

gez. Peter Mömkes gez. Klaus Waldschmidt

CDU-Fraktion SPD-Fraktion

| Rathaus Stadtmitte CDU-Fraktionsgeschäftsstelie | SPD-Fraktionsgeschäftsstelle
| Konrad-Adenauer-Platz 1 I ® 02202 / 14-2218 ı @ 02202/ 14-2220
51465 Bergisch Gladbach | = fraktion@cdu.gl | @ spd-fraktion-gi@netcologne.de



Anlage 4

Absender

CDU-Fraktion und

SPD-Fraktion

Drucksachen-Nr.

0558/2015/1

öffentlich

Antrag

der Fraktion, der/des Stadtverordneten

zur Sitzung:

Haupt- und Finanzausschuss am 10.12.2015
Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 15.12.2015

Tagesordnungspunkt [23.2

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion vom
03.11.2015 (eingegangen am 24.11.2015) zur Erstellung eines
Rahmenkonzeptes für eine Organisationsuntersuchung

Inhalt:

Mit Schreiben vom 03.11.2015 (eingegangen am 24.11.2015) beantragen die Fraktionen von
CDU und SPD gemeinsam, der Rat möge die Verwaltung mit der Erstellung eines
Rahmenkonzeptes für die Durchführung eines Organisationsprojektes zur Optimierung der
Ablauf- und Aufbauorganisation in verschiedenen Bereichen der Stadtverwaltung
beauftragen.

Das Schreiben der Fraktionen von CDU und SPD ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt.



Stellungnahme der Verwaltung

Die Verwaltung wird diesen Antrag aufgreifen. Auch in der Vergangenheit wurden bereits
extern begleitete Organisationsuntersuchungen mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen
durchgeführt. Ein Antrag der FDP-Fraktion auf Durchführung einer umfassenden Organisati-
ons- und Effizienzanalyse in der Gesamtverwaltung war zuletzt Beratungsgegenstand im Rat
am 12.03.2015 (vgl. Drucksachen-Nr. 0069/2015/1).

Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass Haushaltskonsolidierungen in Anbetracht der
finanziellen Lage der Stadt Bergisch Gladbach nicht nur aktuell das Gebot der Stunde sind.
Bei allen Organisationsmaßnahmen steht das wirtschaftliche Handeln der Stadt im Vorder-
grund. Jedoch erfordern immer mehr Aufgaben und Anforderungen durch Gesetzgeber, Poli-
tik, Bürger und Wirtschaft einen permanenten Veränderungsprozess innerhalb der Aufgaben-
bereiche und führen letztendlich auch zur Einrichtung von zusätzlichen Stellen. Es steht außer
Frage, dass die Verbesserung der angebotenen Dienstleistungen durch eine Optimierung der
Prozesse unterstützt werden kann (sog. Prozessoptimierung). Allerdings sind Einschränkun-
gen der Servicequalität und/oder der Abbau von Leistungen dagegen politisch oft nicht ge-
wollt.

Gleichwohl kann eine flächendeckende Prozessdokumentation neben der erwarteten Kenn-

zahlensteuerung als Wissenstransfer, zur Schnittstellenreduzierung und zur Optimierung des
Ressourceneinsatzes bei der Personalplanung beitragen und so in ein gesamtstädtisches Per-
sonalbewirtschaftungskonzept einfließen.

Die im Schreiben aufgeführten Untersuchungsbereiche müssen im Zusammenhang der noch
zu erstellenden Projektorganisation näher differenziert werden.

Es muss allerdings auch darauf hingewiesen werden, dass in vielen Bereichen die derzeitige
Aufgabenwahrnehmung nicht dem „Normalzustand“ entspricht. Durch die bekannte Flücht-
lingssituation sind nicht nur die unmittelbar mit der Aufnahme, der Versorgung, der Unter-
bringung und der Integration der Flüchtlinge betroffenen Bereiche, sondern darüber hinaus
auch viele andere Bereiche der Verwaltung hierdurch über Gebühr belastet und befinden sich
in einem Zustand, der eher als „Ausnahmezustand“ bezeichnet werden kann. Wie bekannt,

tragen die Kommunen hierbei die Hauptlast. Große Projekte und Maßnahmen (z.B. Umstel-
lung Finanzwesen, Schulsanierungen, Strunde*) tragen ihr Übriges dazu bei. Arbeitsabläufe
entsprechen daher vielfach aktuell nicht dem Regelzustand.

Dieses alles wird durch die demografische Entwicklung des städtischen Personals zusätzlich
belastet und muss durch begleitende Maßnahmen im Gesundheitsmanagement zur Erhaltung
der Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten unterstützt werden.

Auf diese Situation werden die Organisationsuntersuchungen treffen. Auch wenn diese mit
externen Akteuren wahrgenommen werden, so wird dies erfahrungsgemäß nur eine begleiten-
de Beratung und Moderation sein können. Wie bereits in der o.a. Drucksache dargelegt, ist es
unabdingbar, das Gesamtprojekt in einem transparenten und vertrauensvollen Prozess der
Zusammenarbeit aller Fachbereiche, dem Verwaltungsvorstand und der politischen Lenkung
anzulegen. Damit ein solcher Organisationsprozess in dieser Größenordnung strukturiert an-
gegangen werden kann, werden Mitarbeitende in allen zu untersuchenden Fachbereichen für
diese Aufgabe freigestellt und eng in die Organisationsuntersuchungen eingebunden werden
müssen. Diese Personalressourcen stehen dann für andere Aufgaben nicht zur Verfügung.



In der Kürze der Zeit war es nicht möglich, eine belastbare Kostenschätzung für die Erstel-
lung des Rahmenkonzeptes für das Gesamtprojekt zu ermitteln. Die erforderlichen Beratungs-
dienstleistungen werden über das Produkt 001.300.010 in dem Konto 5429 000 abgewickelt.
Aufgrund der Größe des Gesamtprojektes und der detaillierten Anforderungen an die Rah-
menplanung wird für die Erstellung des Rahmenkonzeptes zunächst ein Beratungsaufwand
i.H.v. ca. 20.000 bis 30.000 Euro geschätzt.

Die Verwaltung wird die Politik wie beantragt frühzeitig in die weitere Ausgestaltung des
Projektes einbeziehen.
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Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach Ke ver vor . ! ÜHerrn Lutz Urbach _ ker id a Ft. Ta
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3. November 2015

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die Fraktionen von CDU und SPD stellen folgenden Antrag für die nächste HFA- und Ratssitzung:

Der Rat möge beschließen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit einem externen Dienstleister ein Rahmenkon-
zept zu erstellen, um gemeinsam Vorschläge für eine Optimierung der Aufbau- und Ablaufor-

ganisation in der Stadtverwaltungim Rahmen eines Projekts zu erarbeiten.

2. Das Rahmenkonzept soll enthalten:
» Vorschlag zum Aufbau der Projektorganisatian (Projektleiter, Teilprojektleiter, etc.)

s» Einbindung von externen Akteuren

a Kostenschätzung für externe Akteure .

se Kostenschätzung für interne Akteure (Stunden, Qualifizierungsmaßnahmen etc.)

a Projektzeitplan mit Projektbeginn und geplantes Projektende mit Meilensteinen

a Vorgehen und Regeln innerhalb des Projekts

e Einbindung des Bürgermeisters und des Rates durch einen Lenkungsausschuss

3. Folgende Organisationseinheiten werden zuerst auf ihr Optimierungspotenzial untersucht und
sollten in das Rahmenkonzept aufgenommen werden: Feuerwehr, Bauverwaltung— Bauauf-
sicht, Abfallwirtschaftsbetrieb, Ordnungsbehörde/Bürgerbüros, Planung Kindertagesbetreu-
ung, StadtGrün, Fachbereich 1 - Persona! und Organisation, Fachbereich 8 - Hochbau.

4. Innerhalb des Projektverlaufs sollen Kennzahlen (z.B. Soll-Prozessdurchlaufzeiten) entwickelt
und der Politik vorgeschlagen werden, die in die städtische Zielmatrix einfließen sollen.

5. Das Projekt-Rahmenkonzept soll dem Rat im ersten Halbjahr 2016 vorgelegt werden.

6. Die Auswahl der externen Akteure und des internen Projektleiters erfolgt durch Vorschlag des
Bürgermeisters und durch Zustimmung des Haupt- und Finanzausschusses.

7. Die Erkenntnisse aus diesem Projekt — seien es Stellenzu- oder -absetzungen-fließen sukzessiv
in ein Personalbewirtschaftungskonzept ein.

| Rathaus Stadtmitte CDU-Fraktionsgeschäftsstelle | SPR-Fraktionsgeschäftsstelle
Konrad-Adenauer-Platz 1 RR 02202/ 14-2218 | R 02202/14-2220

| 51465 Bergisch Gladbach 58 fraktion@cdu.gl > 8 spd-fraktion-gl@netcologne.de



CDU-Fraktion

SPD-Fraktion

Seite 2 von 2

Begründung

Nach über 20 Jahren Haushaltskonsolidierung in Bergisch Gladbach kann Konsolidierung kaum be-
deuten, dass Ifd. Personal- und Sachaufwendungen im Gesamtergebnis sinken. Aus diesem Grund

müssen neue Wege gesucht werden. Wir sehen es daher für erforderlich an, den Aufbau und die

Prozesse innerhalb der Verwaltung mit Hilfe von externer Unterstützung nach Optimierungspotenzial

zu suchen und diese zusammen mit Rat, Bürgermeister und Beschäftigten umzusetzen.

Hierbei gehen wir die Überprüfungen ergebnisoffen an; eine Sparvorgabe vor Kenntnis der Untersu-
chungsergebnisse wird nicht gemacht.

Mit freundlichen Grüßen

en r ; 4
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Petzer Mömkes Klaus W. Waldschmidt

CDU-Fraktionsvorsitzender SPD-Fraktionsvorsitzender


